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Esich interessen eine Parelleln zu ziehen griechen

Jear Paels Titan u der Coriea, der Frau¬

von Stael. Beide scheinen von einem Plans ausgegen¬
gen zu seyn /. Jean Paut versteht sich nun im Anfangewohlen.
seines Werkes /. beide mehren, der Beschreibeich von Ptalien

dadurch, daß sie es wie eine Landschaft mit handelndenzu Leben.
Personen aussta Pfinet aber wie verschieden ist des

Erfolg! Indeß die Landschaft bei Jeane Paul stets

Hintergund bleibt, verschliegt sie in der Corinia,

die Pizuren.

Auf ein Groschenstück das ich auf dem Ab,

trit fand und mit folgenden Versen, daselbst

liegen ließ.

Ein Tugend freund fand hier dies Groschenstück

Vergessend auf sein eignes Glück

Und mit dem Edelmuthe eines Britten

Stellt ers dem Eigenthimer hier zurück,

Und zeigt, daß großer Sind nicht in der Großen Mitte

Nicht bei den Erdengöttern Thront
auchdaß er selbst in der Armuth Hütte

Ja selber auf dem Abtritt wohnt,



1. An Her Stephan Mai
erm

als ich ihn durch Uibergebe des Cahier - Schlüßel

zu meinem Stellvertreter hie nieden,

venannte

Ich, der ich hier so manchen Dinstag, mitter

In einen Aktenhauf zum Kreuz verdammt
für das gesammte Zollburern gelitten

Ich übertrage dir mein Mittleraet.

Nimm hin den Schlüssel, hochbegabtes Wesen,
Nimm ihn von meiner unnen baren Huld

Mit ihm die Kraft zu binden und zu lösen

Wo möglich auch zu beidend die Geduld!

Und was du binden wirst, das sey verstoßen,

Herr von dem Strahl des Himmelslichts.

In jenen schwarzen Schlund verschlossen

Bis zu dem Tage des Gerichts.

doch was du freigibst, wanden fröhlich

durchs Fegefens der Karrektur

Und euch, als leichtes Kurrens seelig

Ihm Himmel der Registratur

z350 An
1818149.

Es sey der Lehrstand nicht genug geehret

So spricht, die Welt? O weit entfernt:

Man schätzet den der was gelehret
Weit mehr als den der was gelennt.

detto.
Ein

Substitut. Von Lespzig bis Mesel
ihnt

Lobpreiset mich laut ein Studentenuhen:

Er stellte mit Glück seinen Meister vor

doch freilich / war das Meisten und Ehal

Lebensrechel

Frey in unendlicher Kraft umfasse der Wille

das Höchste
doch nach den Nächsten nur greife

bedächtlich die That.

Die Diplomitiber

die mich alten gegen Herden und er e

man mich bei de

König von den schen den sich mei
do er auch den de



Graf HerbersteinLehre!

In seines Vaters Laden spielend fand ein Knabe

Ein Stück Arrenick. Hocherfreut
Ruft er: Sieh Vater was ich hier gefunden habeWelch schönen Stein

der Vater schaut und schreit

Und reißt den Fund dem Knaben aus den Händen.
Schein nicht 100 3

Halt, ruft er laße dich von Schos 6 BergebenMein Liebe Kind, das ist ein Farbe Stei

Minne Reiser seiner mir zu eineScheint angerungen muß er tödtet Tintürde
Scheidet ausgeß man in den in de

Tustitia Distributiva

So wie der Erstgebohren unter Soh Brüdern
So ward

Wondiert der Kopf vor allen Gliedern

In dunkler Feudalzeit einst geschützt

doch unsere Zeiten war es vorbehalten

Das Recht mit gleichen Händen zu verwalten

Der Kopf ist seines Ansehns nur entsetzt. s

Sein Vorrang gleich so manchem mußte wanden
1

Er userpirt nicht mehr das Schiksals Tong,

Und hilft auch Einem hie, und da sein Kopf

So hilft dafür ihr Hintern Hunder andern.
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